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Notizen übel' die Vogel welt des Industriegeländes 

Groljkraftwerk Boxberg 

Von DI ET ER P AN N ACH 

1. Einleitung 

In der folg enden Arbeit so ll versucht werden, di e Vöge l eines Kraftwerks
ge ländes mit ih rer Beziehung zu ih rem Lebensraum vorzustellen, um so die 
Kenn tni sse übel' die Anpassung der Vogelwelt an d ie im Bereich eines solchen 
Indusl ricgc ländcs dmch den Menschen geschaffenen Gegebenheiten zu erwei
tern. 

Die mitgeteilten Beobachtungen erstrecken sich über den Zeitraum von 1972 
bis 1978. Sie wurden fast aussch lie6lich wä hrend der Arbeitszeit nebenher ge
macht. Ein länge res Beobachten und die Suche nach Bruten waren nicht immer 
möglich , da das ßch'c lcll bestimmter Betriebsbere iche und Anlagcnteile llill' dcn 
dazu Befugten gestaltet ist. Aus diescm Grunde sind die mitgeteilten Angaben 
recht allgemciner Natur, geben aber einen kurzen Übe rblick übel' die Vogel
arten eines groljen l nd uslriegeländcs und über die Bcvorzugung bes ti mmtcr 
Lebensrä ume durch di e einze lncn Arten, 

Mein besondere. Danl, gilt meinem Freunde W. SPANK (Llcsl;;c), dei' mir all seine 
Beobachtungen aus de n J ahren HI7G bis 19711 zU!' v e rfügung stelllc. Auch H, KLlNK
AUF (Pcte rSIHl.ln) tc.llte mir seine Feststellungen mit. Herl'll H. WINT ER (Box berg) 
danke Ich !ÜI' freu n dliche Hil fe une! Unterstiitzun g, Für die lu'lUsche Durchs icht des 
Manuslcrlpl.S bin Ich H e r r n DI·. CREUTZ (NcschwltZ) und IIcrm Dl'. W, D UNG EH 
(Görl1tz) sehl' verbunden. 

2. Beschreibung d es Gebietes 

Das Kra ftwerk Boxberg, mit dessen Aufbau im Oktobe r 1968 begonncn wur
de. ist das derzeit gröljte Wärmekraftwcrk auf Braunkohlenbasis in Europa. 
Hicr arbeiten 4600 Werktätigc. Die zwölf Kraftwerksbläcke sowjeti scher Bauart 
speisen insgesamt 2520 MW ins Landesnetz und ab Ende 1979 werden insgc
samt 14 Blöcke in Be trieb sein (die letzten zwei mit je 500 MW), so dalj sich 
die an das La ndesnclZ abgegcbene Leistung auf 3520 M W erhöhen wird. Das 
Kraftwerk liefe rt somit etwa 20 Glo der in der DDR erzeugten Elektroenergie. 
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Das Kraftwerk Boxberg erstreckt s ich auf cincr Fläche von 4,8 km2 nördlich 
der Ortschaft Boxbcl'g, Kr. \VeiJjwasser OL. Das Bell'iebsgclände, in cinem ehe
mals ausgcdehnten Kiefernwaldgebiet. wi rd im Ostcn durch die Fcrnverkehrs
straJje F 156 begrenzt, im Westen und Süden durch die Strauc Boxberg - Orts
teil Sprey und im Norden durch cinen Kiefcrnwaldgürtel am Waldweg Sprey -
Nachten. 

Zur Geländestruktul' der nähercn Umgebung des Kraflwerkes: 

im Norden: Rudcralflächcn, Kahlschläge an Fl'eileitungstrasscn und clek
trischen Schaltanlage n (Trenner), I<iefcrnwald (PiIllIS syluestris), Felder 

im Wes ten: RuderaHlächen, Müllkippe, I<idernwald, der FluU Schöps 

im Süden: Ruderalflädlcn, Gebä ude (Betriebsberufsschule, Intcrnat), Kicfern
wald, Felder, Ortschaft Boxbcl'g 

im Osten: kleiner Kiefernwaldstl'cifen, StraOe, Truppenübungsplatz. 

Auf den nicht betonierten Flächen im We rksgelände findet s ich Rlideralflora: 
Nachtke rze (Oellothera), Melde (Atriplex), BeifllU (Al'lemisill), Brombeere (Ru
bllsj, Weidenröschen (Epilobium), Hartheu (HypericwlI), Wegwarte (Cichol'i1l1l1 
illtybllS). Huflattich (Tilssilago lartara), Nattern kopf (Echiu/ll uzt/gare). Rain
farn (Tallacelul11 uli lgare). Schafgarbe (AcbiIJea). Ech te Kamille (Matricaria 
c!mIHomilla). Slrahlenlose Kamille (Malricaria maldc(l!'ioidcs). Löwenzahn 
(Leontodon). 

Bis in die SE-Ecke des Geländes dehnt sich ein g raUe r Barackenkomplex aus. 
an den s ich ein kleines Kicfernwäldchen mit einzelnen Birken (BeluJa pendula) 
und Roteichen (Quercus rubra) ansdllie6t. Zwischcn den Baracken findet man 
vere inzelt Weiden (Sah...: spec.). 

Als B r u t v Ö gel in der näheren Umgebung wurden im Bercich dcs Kie
fernwa ldes festgestellt: Tunnfalk, Baumfalk. Ringeltaube. Turteltaube. Mäuse
bussard. Blauracke, Buntspecht, Schwarzspecht. Nebelkrähe, Elster, Eichelhäher. 
Haubenmeise, Schwanzmeise, Singdrossel. Amsel. Klappergrasmücke, Fitis. Star. 
Neuntöte r, Buchfink, Feldsperling. Auf Ruderalflächen und Kahlschlägen wur
den Heide lerche, Brachpieper. Steinschmätzer, Dorngrasmücke. Baumpieper. 
Goldammer angetroffen, im Bereich der Felder Gartenamnler. Grauammer. Reb
huhn , Feldlerche. Schafstelze und in der Nähe des Ortes Türkentaube. Kohl 
meise. Blaumeise, Amsel. Hausrotschwanz. Gartengrasmücke, Star, Bachstelze. 
Grünfink, Bluthä nfling, Girlitz, Haussperling, 

3 . Die Vögel des Kraftwcrksgcländes 

3.1. Brutvög e l 

Tu r m fa I k e, Falco tillllllllcu lus 

Tritt im Kraftwerk mindestens seit 1972 (Beginn der Beobachtungstätigkeit) 
in 1-2 Brutpaa ren auf. Bisher wurden 2 Bruten gefunden: Im J uni 1973 fanden 
Schornsteinbauer des Spezialbaukombinates Magdeburg auf der Schornstein
bühne des Schornsteins 1 in 120 ll1 Höhe ein Gclege des Turmfalken in einer 
m it Sand gefüllten Tonne (Näheres zu dieser Brut bei PANNACH). 

Am 18. 6. 1978 fand ich ein Turmfalkengelege (5 Eier) auf einem nach au.fjen 
hin durch Wellasbes t verkleideten Stahlträger an der Südwand des Dampf-
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erzeugers 7 in 65 m Höhe. Eine dabei in Nestnähe gefundene, schon mürbe 
Eischale von einem Turmfalken-Ei läljt mich im vorliegenden Falle eine Zweit
brut vermuten. Das Weibchen bebrütete abe r unverhältnismäljig lange das Ge
lege und verlieij es dann schlieljlich aus unbekannter Ursache. 

Die Turmfalken sind im gesamten WerksgeJ.:inde bei der Nahrungssuche an
zutTeffen, fliegen abe l' auch in die n~ihere Umgebung. Belieb te SilzWill'ten s in d 
die Geländer an den Schornstein bühnen, e lektrische Oberleihmgell der Werk
bahn. Freileitungen und TrägerkonstruktioneIl. 

Hau s tau b c, CO/limba livia forma domestica 

Im Barackellkomplex an der Ostseite der Baustelle befindet sich im Giebel 
einer Baracke einer Baufirma ein kleiner Taubenschlag. wo Tauben gehalten 
werden. Diese streifen im KW-Gelände bei der Nahrungssuche umher, Auch im 
Kesselhaus des Kraftwerkes l~onnle ich mehrfach Haustauben im Bereidl der 
J\e3seldecke (+ 52 m) beobachten, die wohl durch defekte Glas-Auijenverklei 
(bngen h ier einscflogen waren. KLINKAUF leilte mir mit (münd!.), dalj CI' d ie 
Haustauben hier sogar auf den Dachlrägern brütend angetroffen hat. 

Hall ben I e reh e, Galerida cristata 

Diese Art ist ganzjähriger Charaktervogel des Betriebsgeländes, Sie ist zur 
Nahrungssuche überall im Gebiet anzutreffen, ohne Bevorzugung irgendwelcher 
Bereiche. Nach der Zählung singender Männchen können etwa 8-10 Brutpaare 
im KW-Ccliinde veranschlagt werden. 

M ch I s c h wa l b e, De/ichon urbica 

Ein Brutpaar ni stete 1977 an der Nordwand des Zündöl-Lagers an einem Sims 
unter der Dachkante, W, SPANK fand 1978 eine kleine Brutkolollie im Beton
werk : Um den 6. Juni holten bis zu 8 Schwalben Nistmaterial aus einer mit 
Zelllentstaub angereicherten Pfütze. Am 9. Juni fand er dann drei fe rti ge und 
ein begon nenes Nest in den Gabelungen von Eisenträgern in der Mischan lage. 

K 0 h 1 m cis e. Pants major 

Nur einmal eine Brut in einem Belon-Laternenpfahl an der Werkslraije nahe 
dem Betonwerk gefunden. Zur Nahrungssuche im gesamten Betriebsgclände. 
vor allem im Bereich der Baustelle lind im Wäldchen. 

S t ei n 5 c h m ätz er, OenQlItlle oenantlle 

Besiedelt in etwa 5-6 Brutpaaren ausschlieljlich das Ruderalgelände an den 
Gleisanlagen der Kohleringbahn und die Lagerplätze im sogenannten Ostbogen 
und WestbogeIl des Werksgeländes. Als Singwarten dienen Peitschen lampen und 
Ball nsigna lan lagen. 

Hall s rot s c h w an z, Pltoellicuttls oc1nuros gibraltariellsis 

Er ist der beherrschende Charaktervogel im Kraft ... "erk und auf der Baustelle 
und findet an den groUen Ha llenkomplexen. Gebäuden, Baracken und tech
nischen r.a uten überall Brutmöglichkeilen : So erbrütete 1973 und 1974 ein Haus
rotsdwrl'1zpaar seine Jungen auf dem Betonträger einer Kohlebahnbrücke, die 
stark \,en Zügen befahren wird und unter der der Straljenverkehr abläuft. Am 
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12.6. 1973 fand ich ein Nest mit Jungen auf der Stromschiene des Blockeigen· 
bedarfs-Transformators (BET 4) und ebenda am 11. 6. 1978 ein Nest mit 3 (41) 
fast flüggen Jungen im Winkel eines Slahl trägers. 

Am 19. 7. 1973 fand ich im Wasserstoff-Lager des Kraftwerkes im Chassis 
eines H2-Waggons ein Nest vom Hausrolschwanz. Inhalt: 1 faules Ei. (Ich ver· 
lllute. daJj Nestbau und Eiablage im CFK Schwarza slattfanden. von wo das 
Kraftwerk das H2 bezieht. oder aber auf einer Bahnstation unterwegs. Nach der 
Ablage des 1. Eies erfolgte dann wohl de r Ab- bzw. Weitcr transport des \Vag· 
gons.) 

Nach der Zählung s ingender Männchen leben insgesamt etwa 15 Brutpaare 
im Kraftwerksgelände und auf der Bauste lle. Sie singen sogar in den Dachver
strcbungen des im Bau befindlichen Werkes II 0973 und 1974). trotz des grofjen 
Lärmpegels der unweit davon sich in Betrieb befindlichen Turbosätze des 
Werkes 1. 

B r ach pie per. Allllws campestds 

Am 6. 7. 1973 ein Altvogcl mit Futter im Schnabel im Ödlandgelände am 
Westbogen. an der StTalje ßoxberg - Sprey. 

B ach s tel z c, MolacilJa alba 

Häufiger Vogel auf der Baustelle und im Kraftwerk, der hier überall zu· 
sagende Brulmöglichkeilen findet. Es gelangen zwei Wintcrbcobachtungen je 
einer Bachstelze am 12. 12. 1972 und Ende Dezember 1973. Letztere verflog sich 
in die Turbinenhalle und wurde da am 28.12. 1973, 2. 1. 1974 und 3. 1. 1974 
gesehen. 

S t ar. Silll'l1l1S ulllgaris 

Oft im Gebiet bc i der Nahrungssuche a nzutreffen, vor allem nach der Brut· 
zeit in kleineren Schwärmen. Im Frühjahr stets einzelnc singende Männchen im 
Bereich der Vormontagcplätzc. Lagerplätze und dem Barackenkomplex festge
stellt. Trotz groljer Wahrschcinlichkeit fehlt bishcr eine sichc rc Bestätigung als 
Brutvogel. 

G r ü n f i n k. Cardlle1is chloris 
Wiederholt bis zu 3 singende Männchen im Frühjahr 1978 im kleinen Kiefern· 

wäldchen an der SE-Seite dcs \Verksgeliindcs beobachtet. doch stcht ein sicherer 
ßrutnachweis noch aus. 

Hau s s per I i n g, Passel' domestic /l s 
Häufigster Jahresvogel im behandelten Gebiet. Stets überall im Kraflwerks~ 

ge lände und auf der Baustelle anzutreffen. Nach den dreist zwischen den Stüh· 
len und Tischen des Speiscraums der Küche 2 herumhüpfenden Sperlingen wi rd 
diese Kantine schon seit vi elcn J ahren "dic Spatzenküche" genannt. 

3.2. Gäs te (nur zur Nahrungssuche im Gebict) 

ß a u m fa I k. Falco subbuteo 
Ein Paar hielt sich von 1972- 1974 wä hrend der gesamten Brutzeit in dem 

Gebiet der nördlich des Kraflwcrkes gelegencn Kicfernwäldcr auf. Sein Horst 

4 



konnte trotz intens iver Suche nicht gefunden werden. Zu seinem J agdgebiet 
gehörte das ßrach- und Ruderalgelände mit den Trenner-Anlagen nördlich des 
Kraftwerkes. wo z. B. um 20. 7. 1973 in der beg innende:1 Abenddämmerung 
4 ßaumfa lken (ß rutpaar mit" jllV. oder 2 Bru tpaa l·e?) auf fliegende Gr06libell en 
jagten. 

Re b h u h n . Perdix perdix 
Dieses Feldhuhn konnte zweimal als GJ.st festgestellt werden: Am 10. 5. 1973 

suchten 2 Exemplare auf einer Ruderalfläche am We rkszau n nordwestlich des 
Kraftwerksge ländes Nahrung. W. SPAt K beobachtete 3m 18. 4. 1978 1 Exem
plar gegen 21 Uhr im Gelände am Betonwerk. 

F lu 0 u fc r I ii u fe r. Aclitis hypo]eucos 

Bisher wurden nur 2 Exemplare. am 17. 8. 1973. a111 sogenannten Neulra
Becken (lndus tri eabwasser-Klärbccken) angetroffen. 

L.J. C h m ö w e, Lams ridiblllUlus 

Rcgclmii 6iger Sommcrgast im Kraftwerk und auf dcr Baustellc. Hält s ich be
vorzugt am Abwasser-I<lärbcckcn auf. Sucht auch nach Nahrung im Bercich der 
Baracken und dcs Intcrnats (Abfäll c, Nahrungsreste). Anzahl schwankend. 
manchro-:.al bis etwa 50-60 Exemplare. Bisher nur eine Winterfeststellung : 6. 1. 
19732 Exempla re. 

R i n ge l tau b e. CO/limba pall1mbus, und 

Tü r k e n tau be. St,.eplopelia decaocto 

Beide Tauben fliegen aus den umliegenden Wä ldern bzw. der Ortschaft 7.Ul" 

Na hrungssuche ein . Bisher nur im kleinen Kiefernwäldchcn und an den hier 
befindlichen Baracken an der SE-Ecke des Kraftwerkes beobach tet. Bei der 
Türkenlaube wäre hier sogar Brut nicht auszuschli eJjen. jedoch bisher noch nicht 
nachgewiesen. 

Ku c k u c k. Cl/CU Jus callorus 

Am 5. 6. 1976 s itzt cin Kuckuck auf der clektri c;chcn Oberleitung der Werk
bahn im Nordteil dcs Kraftwerksgeländes. 

W a l d 0 h r e 1I I e, Asio alus 

Am 22. 3. 1973 beobachtetc H. KLINKAUF (münd\.) cine vedlogene Wald
ohreule. dic in dC!1 Dachverstrebungen der Turbinc :1 halle dcs Werkes J saO. 

Z i e g c n 111 e 1 k e r , Caprillllllglis ellropaells 

Nur eine Beobachtung: SPANK sah am 23. 8. 1977 1 Exemplar. das gegen 
3.45 Uhr im Scheinwerferlicht auf einem Lagerplatz für Bctonfertigteile nach 
Insek ten jagte. 

ß l au ra c k c, Coracias {j(lrrullis 

War in den J ahren 1971 lind 1972 Brutvogcl mit cincm Paar in cinem Feld
gehö lz etwa 200 111 vom I( raftwerksge lände entfern t. Nahrungsrev ier war auch 
cbs Rudera lgcJände N des l<raftwe rkes. Elektri sche Freileitungen dienten als 
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Sitzwarten. Inzwischen (1975) wurde das ßruthabitat durch Kahl schlag ver
nichtet! 

B u n t s p e c h t, DC/ldrocopos major 

Mehrfach im kleinen Wäldchen an der SE-Ecke des Kraftwerkes beobachtet. 
Fliegt von den angrenzenden I< iefern wtlldungen zur Nah rungssuchc ein. 

N c bel k r ä h e . COl'UtlS corOIlC 

Brütet nidlt im unmittelbaren Belriebsgelände, sondern in den umliegenden 
Wäldern. Fliegt aber das Kra ftwerksgeländc zur Nahrungsaufnahme an. In den 
Wintermonaten h ier Schwärme, auch mi t Saatkrähen in Geme inschaft. Bei der 
Ernährung spielen menschliche Na hrungsres te und Abfä lle eine Ro lle (an 
Küchen, Verkaufss tc llcn, In ternat) . 

S a a t k r ä '1 e, Comus 1/'tI(}i1e(jl ls 

1m Winte rha lbjah r treten hier I\o pfreiche Schwäl'llle in wechselnde r Stärke 
auf, gemisch t mi t Nebelkriihen, die übera ll im KraftwerksgeUinde nach Na h
rung suchen. 

Eis t er, Pica pica 

Vereinzelt aus der Umgebung zlIr Nah rungsstlche einfliegend, vo r allem im 
H Wäldchen H . 

BI a u m ci s c, Pa/'/IS cacrlliells 

Ebenso wie die Kohlmeise ist s ie im gesamten Kraftwerksgelände bei der 
Nahrungssuche anzutreffen. Bru t wahrscheinlich, aber bisher noch ni ch t nach
gewiesen. 

C art e n rot s c h wall Z, PllOenicucus phocnicurus 

Einzigste Fe.itstc llung: Am 3. 5. 1973 s ingt ein Männchen in einem (jctzt nicht 
mehr bestchenden) kleinen Kicfcrnwäldchcll am Kraftwerks-Haupteingang. 

La u b s ä n ger, PhylloscoPlis spec. 

W. SPA NK berichtet von Laubsängc l'n (Phyllascoplis lroch i lllS oder Phy/los
copu s collybila), die w~i h l'end dei' hcrbstlichcn Zugzeit am 16. 9. 1976 im Be
wchrungskorb einer Fundame/llscha lulg angetroffen wurden. Sie Iicuen sich 
selbst durch d ie Schwcilja rbcitell nich t vCI·trciben. 

\V i n te r go i d h ä h n ehe n. Regulus re(Julus 

Mehrfach im kleinen Ki efernwä ldchen an der SE-Seite des Werksgcländes 
beobach tet. Vel'gesell schaftet mit Meisen und Buntspecht. 

R a u b w Ü I' ger, UII/ius excubitor 

Bisher zweimal festgestellt: Eine Somlllcrbeobachl"ung vom 13. 6. 1972 - ein 
Exempla r an der Kohl cbahnlinic des Kraflwerkes. Einen Wintergast beobach
tete ich am 25. 12. 1973 am Trcllncrfe ld. 

S t i e g I i t z, Carduelis cardllelis 

Ausschlielj lich im Herbs t und Win ter in Schwärmcn wechselnder Starke (meist 
um 20 Exemplare) jährlich beobachtet. 

6 



B i r k e n z cis i g. CClcduelis flamme" 
Es licgen insgesamt drei Beobachtungcn VOll der Birkenzeisig-Invasion 1973. 

sowic eine aus dcm J ahre 1912' vor: 
10, 1. 1973 am Werkbahn- bzw. Gleisge lände des Kraftwerkes fliegende Bir
kenzeisige vcrhöl't. Anzahl konnte wegen stzll'ken Nebels n ich t ermittclt 
werden . 

8. 2. 1973 ctwa 230 Excmplarc auf dem We rkbilhngeliinde (Rudcralflora) a uf 
Nahrungssuchc. 

'18. 3. 1973 cin Excmplar auf dem Bahngclände. 

23. 11. 1977 ein Excmplar am Haupteingang des Kraftwcrkes mit Rufen VOll 
SE - NW fliegend. 

Goi d a l1l m CI', Emberiza citrillella 
3 Exemplare suchten am 19. 2. 1978 im Gras an den Schornsteincn nach 

Nahrung. 

4. Wa hl bevorzug ter Aufe nthaltsgebicte durch die Vögcl 

a. Werkbahngcländc (Bahndämmc. Glcisanlagell , elektrische Oberleilungen) 
und LagerplälZe der Baustcllc: Als Brulvögcl s ind ausschlielj lich h ier anzutref
fen del' Steinschmätzer und die Haubenlerchc. Beiden Al' ten dienen Bahnsigna l
an lagen, Oberleitungen und Peitschcn lampen a ls Singwill' ten . Für Ra ubwül'gc l" , 
Tur mfalk und Krä hen bilden d ic Oberleitunge n beliebte Sitzwar ten. Das Rude
I'alge ländc an den Gleisanlagen und auf den Lage rplätzen wird zur Na hr ungs
c.IUfnahme angeflogen von Stieglitz und ßirkcnzeisig. 

b. Abwasserklärbccken für Industrieabwässer (Neutra-Becken): Die 91'olje 
blinkcnde Wasserfläche in der SW-Ecke des Kraflwcrksgeländes wirkte wohl 
für die Fluljufcrläufer anziehend. die hier während der he rbstlichcn Zugze it 
1973 zur Rast und Nahrungssuche einfielen. Ansonsten halten sich hier im SOI11 -
mcrhalbjahr s tets einzelne Bachstelzen und Lachmöwen auf. 

c. Das" Wäldchen H (an der SE-Seite des KW-Geländcs): Diescs Wäldchen fli e
gen zur Nahrungssuche a us der Umgebung an: BU ll tspech t, Wi n tel'goldbähnchen. 
Türkentaube, Ringeltaube und Elster. Be i Grünfink und Türkentaube is t Bmt 
hier wah rsche in lich, jedoch noch nicht bestätigt. 

d. Menschliche Speise reste bzw. andere d ive l'se Abfä lle spielen e ine Rolle bei 
der El'Iläh m ng VOll Lachmöwe. Nebelk rähe. Saatkrähe und Hausspel'ling. Diese 
Vögel suchen an de!l Gl'oljküchen, zwischen den Baracken. den Verkaufsstellen 
und am Inte l'l1at nach Abfä llen. 

e. Keine besondere Bevorzugung bestimmte r Bereiche läljt s ich konstatieren 
für Haussperling. Hau ben lerche (im Winter) , I-Iausro tschwanz, Tunnfa lk, Bach
s telze. Haustaube, Nebelkrähc. Saatkrähe, Kohlmeise und Blau meise. Sie sind 
im gcsamten Belriebsgelände anzub·effen. 

f. In einem Fall konnte nachgewiesen werden, dafj die 3OO-m-Schornsteine des 
Kraftwerkes eine Gefahrenquelle für den Vogelzug bilden können. da es zu 
tödlichen Kollis ioncn bei im Herbst sich auf dem Zuge befind li chen !<leinvögeln 
kam (PANNACH und SPANK). 
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5. Zusammenfassullg 

Von den Vögeln im Industric3elände des Kraftwerkes Boxberg (Kr. \VeiJj
wasser OL.) wurden 22 Arten als Gäste im Kraflwe rksgelil nde und 10 Arten als 
s ichere ßrutvögel nachgewiesen (Turmfalk, I-I aussperling. Haustaube, Hauben
lerche. Mehlschwalbe. l<ohlmeise, Steinsdlmätzer, Hausrotschwanz. Bachstelze. 
Brachpieper); bei 2 weiteren Arten ist Brut wahrscheinlich (S tar. Grünfink). Es 
handelt sich um Vogelarten. die allgemein in Industriegebieten an techn ischen 
Bauten. an Gebäuden und in s tark vom Menschen genutztem und frequentier
tem Gelände zusagende Brutmöglichkeiten finden. Es zeigt s ich. daJj das Arten
spektrum der Brutvögel des Kra ftwerkes Boxberg in etwa mit dem von PLATH 
(1974) für den Oberseehafen Rostock genannten übereinstimmt: von den 7 im 
Hafengebiet brütenden Arten wurden 6 auch im Kraftwerk als solche nach
gewiesen, lediglich der Mauersegler tritt hier nicht auf. 
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